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Deutſch polniſche Ausſprache 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchan 
Bromberger Tageblatt 


vor der Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 


In Sachen der deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
gertragsverhandlungen berichtet der „Kurſer 
Poznanſki“ über ein Interview ſeines Berliner Korreſpon⸗ 
denten mit dem deutſchen Großinduſtriellen Frohwe ln. 
Zu Beginn der Unterredung erklärte Herr Frohwein, daß 
er die Frage der Niederlaſſung von Deutſchen in 
Polen und von Polen in Deutſchland in der Unterredung 
beiſeite laſſe, da dieſe Seite der Angelegenheit durch die 
unmittelbare Ausſprache zwiſchen dem deutſchen Geſandten 
Dr. Rauſcher in Warſchau und dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter Zaleſki erledigt worden ſei. Entſprechend dieſem 
Vorbehalt gab Herr Frohwein dem polniſchen Preſſe⸗ 
mertreter nur Informationen über die eigentlichen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen, die übrigens den einzigen Ver⸗ 
handlungsgegenſtand zwiſchen den deutſchen und polniſchen 
Induſtriellen bilden werden. Herr Frohwein führte aus: 


„Die Beſprechungen und Verhandlungen zwiſchen den 
intereſſterten Wirtſchaftskreiſen Deutſchlands und Polens 
ſollen nicht die amtlichen Verhandlungen, die zwiſchen 
den beiden Regſerungen ſtattfinden, erſetzen, aber ſie 
ſollen dazu beitragen, die Atmoſphäre zu reinigen, 
und ſich gegenſeitig kennen zu lernen, wodurch die wirtſchaft⸗ 
liche Verſtändigung erheblich erleichtert werden dürfte. Ich 
erinnere daran, daß der deutſch⸗franzöfiſche Han⸗ 
dels vertrag durch die Ausſprache zwiſchen den In⸗ 
duſtriellen beider Länder vorbereitet worden iſt. 
Ebenſo hat der Beſuch deutſcher Induſtrieller in England 
und der Gegenbeſuch der engliſchen Induſtriellen in 
Deutſchland die gegenſeitigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
gebeſſert. Die Hauptwirtſchaftsorgankſattonen Deutſchlands 
und Polens haben bereits miteinander die erforderliche 
Fühlung genommen.“ 


Auf die Frage des nationaldemokratiſchen Preſſever⸗ 
treters, ob die Verhandlungen ausſchließlich das in du⸗ 
ſtrielle Gebiet betreffen, antwortete Herr Frohwein: 


„Auf der Lifte der Periönlichkeiten, die man uns vor⸗ 
gelegt hat, ſtehen auch Vertreter der polniſchen Land⸗ 
wirtſchaft. Auf der Konferenz, die Ende Auguſt dle 

erren Zuchliaſti, Geiſen heimer und Drzaz⸗ 

zynſkt mit uns gehabt haben, wurde beſchloſſen, daß an 
der endgültigen Beſprechung auch Vertreter der deutſchen 
Landwirtſchaft teilnehmen ſollen. Die erſte (nämlich 
die Auguſt⸗) Begegnung hakte den Zweck, die Art der künfti⸗ 
gen Arbeit feſtzuſetzen. Man einigte ſich über den Ter⸗ 
min der neuen Konferenz, die Anfang Oktober ſtattfinden 
ſoll. Geplant iſt die Erſtattung von Berichten über die 
Wirtſchaftslage Deutſchlands und Polens unter Betonung 


der gegen ſeitigen Abhängigkeit, worauf die Me⸗ 


thode der Diskuſſion feſtgeſetzt wurde. Die Konferenz wird 
indeſſen etwas verſchoben werden müffen, da inzwiſchen 
Herr Dr. Kaſt! in die Mandatskommiſſion des Völker⸗ 
bundes gewählt worden iſt und ſeine Anweſenheit in Genf 
in der erſten Hälfte des künftigen Monats notwendig iſt. 

Jedenfalls iſt die Begegnung für den Oktober vor⸗ 
geſehen, ſpäteſtens ſoll ſie Anfang November ſtattfinden. 
(err Dr. Kaſt! war als Präſidialmitglied des Reichsver⸗ 
bandes der deutſchen Induſtrie mit der Vorbereitung der 
Konferenz beauftragt. — D. Red.) 

Auf die Frage des Preſſevertreters nach den Aus ſich⸗ 
ten einer wirtſchaftlichen Verſtändigung zwiſchen Polen 
und Deutſchland äußerte ſich Herr Frohwein wie folgt: 

„Wie Sie wiſſen, beſteht die Hauptſchwterigkeit in der 
Einfuhr der polriſchen Schweine und des polni⸗ 
ſchen Schweinefleiſches, auf der die polniſche Seite unentwegt 
beſteht. Dieſem Import widerſtrebt die deutſche Landmwirt- 
haft im Oſten. Ich nehme indeſſen an, daß ſich in diefer 

rage eine Verſtändigung auf der Linie genenfeitt- 
gen Entgegenkommens ermöglichen läßt. Wenn 
dieſe Streitfrage erledigt iſt, wird man die anderen 
Punkte zolltrariflicher Natur leicht erledigen können 

Auf die Frage, welches Intereſſe die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft daran hat, der polniſchen Seite Zug eſtänd⸗ 
niſſe zu machen, bemerkt Herr Beobwein, daß es ein In⸗ 
tereſſe für die Gefamtgeſtaltung der deutſchen 
Wirtſchaft gebe. 


„Und die Streitfragen zwiſchen den Induſtriellen in 


Deutſchland und Polen?“ 


e aber d iſt die 


rage der Ein Iniſcher 
Koh ke, aber fie läßt ſich erk jupr polniſch 


erledigen. Nicht leicht find auch die 
orderungen der eutſchen Lebensmittel⸗In⸗ 
uſtrte, der chemiſchen I die Seife, 
Säuren, Farben uſw. ergemgt. Die betreffenden Induſtrie⸗ 
Pro in Polen fühlen ſich in ihrer Kili bedroht. Der 
5 tobleme gibt es Tauſende; aber ſch erkläre, daß trotz allem 
ge Handelsvertrag zwiſchen ine land und Polen mög⸗ 
ich fit. Wann er erreicht werden wird, weiß Id nicht, 
aber ich denke, daß wir ihn eher früher als fpäter haben 
werden. Ich bemerke indeffen, daß dies nur unter der Vor⸗ 
Kierlchung elenden wird, daß die ſeitens ber polni 
i geplanten Kampfzölle einſtweilen nicht ins Leben 
treten. In diefer Beziehung ſehe ſchſchwere Gefahren 
für die weiteren Verhandlungen.“ 
Damit erreichte die Unterredung ihr Ende, 


0 
Rauſcher und Knoll. 


11 Warſchau, 23, September. Der ſtellvertretende Außen⸗ 
Fr niſter Knoll empfing am 21. d. M. den Warſchauer 
melcben Geſandten Rauſcher. Wie polniſche Blätter 
6 lden, bildete das Thema des Geſprächs die Frage der 
Dentuellen Wiederaufnahme der beutſch⸗polniſchen 

Isvertragsverhandlungen. 0 f —— 
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hätten. Freilich wäre es eine 
‚Mon erkenne Behtelieh, daß Der 
5 2 


ti 
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Abrechnung über ſoziale Verſicherungsgelder. 


Warſchau, 22. September. (PA T.) Der Bevollmächtigte 
der polniſchen 7 7790 für die deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen Dr. Witold Pradzynfkt it in War⸗ 
ſchau eingetroffen, um ſich mit feiner Regierung über 
lg zu verſtändigen, die die Abrechnungsver⸗ 

andlungen mit Deutſchland über die fozlalen Ver⸗ 
ſicherungen, die Renten und Penfionszahlungen, die 
Zahlung des Arheitsverdienſtes an die Kriegsgefangenen 
uſw. betreffen, Man ſoll fi auch darüber ſchlüſſig werden, 
ob in Anbetracht der grundfätzlichen Anderung 
des deutſchen Standpunkts in der Emigrantenfrage die Ver⸗ 
handlungen hierüber noch fortgeſetzt werden ſollen. 


— 2 — 


Der deutſch⸗polniſche Zollkrieg. 


Die bevorſtehende Wiederaufnahme der ein⸗ 
leitenden Verhandlungen über einen Handels⸗ 
vertrag mit Deutſchland begleitet der Krakauer 
„FJluſtrowany Kurſer Cobzienny“ mit folgenden 
Bemerkungen: 


Die Ergebniſſe des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges werden 
im allgemeinen optimiſtiſcher in Pope a in Deu sch 
land bewertet. Polen hat dank dem Zollkriege mit 
Deutſchland direkte Beziehungen mit dem Weſten angebahnt 
(liegt Deutſchland nicht im Weſten? D. R.), ſich auf vielen 
Gebieten von der überflüſſigen (7) deutſchen Vermittlung 
frei gemacht ſowle eine arößere Unabhängigkeit im Handel 
und eine rößers Bewegungsfreiheit erlangt (geht es uns 
darum beſſer? D. N.). Wenn wir die Altern es Aus⸗ 
lands handels analyſieren, ſo kommen wir zu der über⸗ 
zeugung, daß wir fetzt m ei nach den Vereinigten Staaten, 
nach England, Dänemark, Holland, nach den nordiſchen Län⸗ 
dern uſw. ausführen als vor dem Zollkriege (aber mit weit 
geringerem Gewinn! 2 J An dererſeits hat unſer E * 
Rast nach Deut aa an, Nobmaterlal und Halb- 
abrikaten mid dene 155 gelltten, wie er gelltten hätte, 
wenn wir Fabrikate, Werkzeuge und Maf N 
ogel Strauß⸗ 4 5 „wollte 
5 eg mit Ber: 
erbunden ft. Diefe Verluſte ſind ziemlich 
tend, befonders auf dem Gebiet der 
Export von Vieh und von Bſehprodukten. Die Erkenntnis 
der Notwendigkeit. mit Dentſchland zu eittem Traktat zu 
kommen, iſt bei uns in letzter Zeit allgemein 
Regelung der Handelsbezſehungen mil Deulſchland hat für 
uns eine ſehr große Bedentung; fie würde in unſere Han⸗ 
dels und Zollpolitit das Element der Stabilifierung 
und der Sicherheit hineintragen, das ohne ein deutſch⸗ 
volniſches Traktat nicht zu denken if. Heute iſt ſich eine 
ganze Reihe von induſtriellen Unternehmungen in Polen 
der Grundlagen ihrer Exiſtenz für die Zukunft nicht ſicher; 
denn fie willen nicht, ob fie mit dem Augenblick des Ab⸗ 
ſchluſſes des Traktats mit Deutſchland nicht den ermäßig⸗ 
ED zum Opfer fallen, die das 
n 7 
politik kann erſt ftabilifiert werden, wenn wir ftändine und 
gercnelte. Öaubeißbenichnngen_ mit unſerem ernſteſten San: 
elspartner haben werden, als der Deulſchland 7 
angeſehen werden muß. Sofern die Anzeichen nicht trügen, 
iſt die Frage des deutſch⸗polniſchen Handelstraktals in der 
letzten Zeit in eine entſcheidende Phaſe getreten. 
0 


In ähnlichem Sinne äußert ſich auch der „Kurier Polſki“. 
Er ſchreibt u. a.: 75 


hedeu⸗ 


„Nachdem der Handelsvertrag zwiſchen Frankreich 


und Deutſchland zuſtande gekommen iſt, dem ſtürmiſche, 
oft ſogar fehr 1 Verhandlungen vorangegangen 
Hanbelstrakt 


waren, iſt die Frage d zwiſchen Polen 
und Deutſchland wiederum an er der politiſch⸗ 
wirtſchaftlichen Probleme der beiden Länder erat Wäh⸗ 
rend der ganzen Dauer des Zollkrieges gab Polen =: 
eine verantwortlichen Faktoren klar zu verſtehen, daß eine 
erlängerung des! teie spunkte 


o 3 

it Verluſten verfnügff ſei, deren Saldo für 
einen un anderen Partner ſich niemals genau 

berechnen läßt, zweifellos aber bedeutend ſſt. f 
Polen hat wiederholt kräftig den Grunbſatz betont, 
— 7 55 9 77 ge u in 
er 0 re n 1 a iche r ägungen 
unter dus luß aller Magee volitiſcher Natur ab⸗ 
ewidelt werden müßten, 8 pro und contra der wirt⸗ 
orderungen auf er beter Bahnen leiten. 
te es nicht (beſonder unſerem 115 ichen 
an Stimmen, daß man den Zollkrieg ein, 


endgültigen Siege fortſetzen müſſe. Und es kann au 

daß Mr fo denkenden Faktoren e Paittang in Deutſch⸗ 
land einen ee Einſlaß auf den Gang der An⸗ 
gelegenheiten Hatten, Unter allen Umſtänden iſt aber ſeſt⸗ 


zuſtellen, RN Rechnung, Polen zur Nachglebigkeit zu 
n 


wingen, eriſch war. Kommt es zu Verhandlungen, 
o wird * olen in har gele in der de ene 8 
artner nden, der alle Bedingungen des ners an⸗ 
ne muß. Andererſeſts 1 5. unſere 
1 die ſich um ji reis bemühen, öſſent⸗ 
liche Meinung n zu Überzeugen, en den 
Zollkrieg mit uns verloren hat, der wirlſchaftl Anz 


bieſe Weiſe 
zum weiteren en im Zollkriege anſpornen und den 
Einfluß gewiſſer wirtſchaftlicher Faktoren in 

verringern, die das ganze Problem r 
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mber 1927. 


Landwirtſchaft, im 


eworben. Die. 


e Handelstraktat vorſehen wird. Unſere Wirſſchaſts⸗ 


rungskreiſe, 
demonſtrattr regierungs feindliche Haltung 


rationell erfaſſen und 


breite Kolonelzeile 80 Groſchen. die 90 m 
bz. 150 9; 


Der Stand des Zloty am 23. September: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,77 
In Berlin: Für 100 Zloty 47,10 
(beide Notierungen vorbörs lich 
Bank Polti: 1 Dollar = 8,88 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8.92. 


auf die Normaliſterung der Wirtſchaftsverhältniſſe zwiſchen 
Deutſchland und Polen drängen. 5 : 

Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, daß die Ver⸗ 
ordnung unferer Regierung über die Einführung von 
Maximalzöllen in doppelter Höhe der bisherigen automati⸗ 
ſchen Zollſätze ein ſtarker Trumpf für die deutſchen Gegner 
des Wirtſchaftsfriedens mit Polen darſtellt. Verfolgt man 
aber aufmerkſam die in der letzten Zeit erſchtenenen Stim⸗ 
men det maßgebenden wirtſchaftlichen Organe in Deutſch⸗ 
land, fo muß mit aller Objektivität feſtgeſtellt werden, daß 
es in Deutſchlaud fehr mutige und entſchiedene Leute gibt. 
die einen Ausweg aus dieſem ungeſetzlichen Wirtſchafts⸗ 
ſtande fördern, in dem ſich Deutſchland uns gegenüber be⸗ 
findet. Ganz unverblümt wird dort jetzt die Theſe ver⸗ 
teidiat daß der Abſchluß eines Wirtſchaftsfriedens mit uns 
eine Notwendigkeit ſei, und man gibt ſich genau 
Rechenſchaft darüber, daß ein Handelstraktat mit Deutſch⸗ 
land für Polen nur in dem Falle von Bedeutung ſein 
kann, wenn vor allem die Ausfuhr von polniſchem 
Vieh und Fleiſch in dieſem Traktat günſtig erledigt 
wird. Freilich fit die Ausfuhr von Vieh nach Deutſchland 
für unſeren Nachbarn ein ſehr ſchwieriges Pro⸗ 
blem, da Deutſchland ſich darüber klar werden muß, ob 
die Landwirtſchaft im deutſchen Oſtgebiet, die intenfive Vieh⸗ 
ucht betreibt, infolge des polniſchen Imports nicht einer 
ſchrterigen Lage ausgeſetzt wäre. Doch auch dieſe Frage 
müßte auf irgendeine Art neldft werden, und ſet es durch 
weitgehende Mittel der deutſchen Regierung. 


der Proteſt des enatsmarſchalls. 


Warſchau, 22. September. Entſprechend dem Beſchluß 
des Senſiorenkonvents des Senats richtete heute der Senats⸗ 
marſchall an den Präſidenten der Republik folgendes 


n: 
„Am 12. d. Mts. hatte ich die Ehre, bei einem gemeinſam 
tt dem Herrn Sejmmarſchall abgeſtatteten Befache, dem 

ten Präſibenten bent feſtzuſtellen, daß das den Se⸗ 
nat zu einer außetordentlichen Seſſion erſt „vom 22. Sep⸗ 
tember“ an einbetufende Dekret vom 9. September d. Is. 
eine Verletzung der Art. 25 und 87 der Verfäf- 
ſung iſt. Ich habe feſtgeſtellt, daß der Senat das unbe⸗ 
dingte Recht hatte, ſeine, durch das Dekret vom 13. Jult ber 
emmten Arbeiten neuerdings in zwei Wochen nach der 
berreichung des Antrages auf Eröffnung der Seſſion, ſomit 
am 10. September, zu beginnen. Nun iſt heute, d. h. bevor 
der Senat ſeine Sitzung beginnen konnte, ein neues, vom 
20. d. Mts, datiertes Dekret eingegangen, das die noch nicht 
begonnene eee e 30 1 7 nun or 8 
angefangen, ver Du ieſen wurde das unbedingt 
Rech des Senats auf den neuerlichen Beginn ſeiner Arbei⸗ 


ten B e geſtrichen. 
m 


3 amen des Senats erhebe ich auf Grund des 
Art. 12 feines Reglements gegen die oſſenbare Vergewalti⸗ 
gung der Art. 25 und 87 der Verfaſſung feierlichen Proteſt. 

5 4 (—) Trampezyäſki. 


Auch die Piaſt. Partei proteſtiert. 


Warſchan, 22. September. Geſtern trat der Klub der 
Polniſchen Volkspartei „Ptait“ zu einer Sitzung zuſammen, 
um ſich über die Lage ſchlüſſig zu werden, die ſich durch die 
Vertagung der Sefm⸗ und Senatsſeſſion herausgebildet hat. 
— Beratungen wurde folgendes Kommunikat heraus⸗ 
gegeben: b 


„Der Klub der Polniſchen Volkspartei „Piaſt“ ſtellt feſt, 


daß die Vertagung der Beratungen des Seſm unverzüglt 
nach ſeiner Einberufung, ſowie die Vertagung des Senats, 
die ſogar vor ſeinem Zuſammentritt erfolgt iſt, mit de m 
Geiſt der Verfaſſung im Widerſpruch ſteht, da 
man infolge dieſer Vertagung den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften es unmöglich gemacht hat, die ihnen durch die Kon⸗ 
ftitutton übertragenen Pflichten zu erfüllen. Es bedeutet 
eine Vertiefung des für den Staat ſchädlichen 
konſtituttonellen Konflikts zwiſchen der geſetz⸗ 
ger und der Vollzugsbehörde, die zu einer ſchweren 
taatskriſe führen muß, wenn ſich die Regierung der 
Zuſammenarbeit mit den geſetzgebenden Körperſchaften 
einerſeits entzieht, andererſeits ihnen die Arbeit unmöglich 
macht, ſowie wenn ſte von ihrem Recht der Auflöſung nicht 
Gebrauch macht und zugleich ihre Auflöſung durch eigenen 
Beſchluß verhindert. i 
Der Klub des Piaſt erachtet es als ſeine Pflicht, die 
Aufmerkſamkeit der ganzen e auf dieſe Ge⸗ 
fahr zu lenken und feſtzuſtellen, daß eee id die Re⸗ 
gterung für bieſen Sachzuſtand die Verantwortung trägt.“ 
* rt 


Das „Chaos“. 


(Bon anferem Warſchauer Berichtet ſtatter.) 


Warſchau, 22. September. Die ganz merkwürdige, un⸗ 
Renter ſeltſame innerpolltiſche Situatlon, in welcher einige 
egterungspuhltziſten dem Parlament Charakterloſigkelt, 
vorwerfen, während andere Gewährsmänner der Regie⸗ 
rung angeben, während andere Gewährsmänner der Regie⸗ 
die vielleicht beſſer „Inipiriert, find, die 


der metften Seimparteien als eigentlichen Grund der 
7 1 en Vertagung von Seim und Senat betrachten, — 
teſe Situation mit den vielen und einander widerſprechen⸗ 
den Fragezeichen iſt nich“ leicht zu Karakteriſieren. Publi- 


in, IR u, Re 


Rechtsſtaates. 


9 st 
kerbundrat mit dem bekannten A 


iſten entgegengeſetzter Lager ſuchen das politiſche Bild, das 
ch jetzt darbietet, in Worte zu faſſen und die Bezeichnungen, 
die ſie anwenden, ſtimmen merkwürdig miteinander über⸗ 


ein. . 
So ſchildert Koſkowſki im „Kurjer Warſzawſki“ die 
Lage mit folgenden Worten: „Ein Chaos herrſcht in den 
Köpfen, ein Chaos. Die Regierungsanhänger werfen dem 
Seim vor, daß er ſich allzu verträglich, dienſtbereit und feine 
verhalte. Doch, ſobald ſich dieſer Sejm felbft auflöfen will, 
rufen ſie: nein, niemals! Die Ultras der Mäßigung er⸗ 
warten vom Seim eine Manifeſtation der Selbſtverkeidi⸗ 
gung, eine einfache Regung der Menſchenwürde. eine 
moraliſch⸗politiſche Geſte. Sie fragen nicht mehr: was 
weiter? Nachdem fe, wie es ſcheint, alle Hoffnung vers 
loren haben, ſprechen ſie von der Pflicht, die Ehre zu 
retten . . Nichts charakteriſiert beſſer als all dies die Lage, 
in welcher wir uns befinden. 
Skepſis. Unwiſſenheit, Unglaube, Unkenntnis, 
Geheimnistnerei, Fragen, Rätſel, Drohungen — das iſt die 
Bilanz der Wirtſchaft, die unter dem Schlagworte des 
Kampfes gegen die bisherige Verfaſſung geführt wird.“ 


Der „Robotnik“ ſchreibt von ſeinem Parteiſtandpunkte 


ars: „In der Geſellſchaft herrſcht ein Chaos. Das Geheim⸗ 
nis, mit dem ſich Pilſudſti umgibt, der Übermut des Regie⸗ 
rungslagers, die tiefe Unaufrichtigkeit der angeblichen Ver⸗ 
teidigung des Parlamentarismus, mit der der Nationalver⸗ 
band für ſich Reklame macht, die Faſziſtenarbeit des groß⸗ 
polniſchen Lagers, die kommuniſtiſche Propadanda — alle 
dieſe Faktoren ſteigen und vertiefen das Chaos.“ 5 
Von dieſem Chaos wendet der PPS.⸗Publiziſt Blick und 
Gedanken weg, um ſich hoffnungsvoll in die Ausſichten der 
künftigen Wahlen zu vertiefen. Er ſucht ſeine Leſer glauben 
zu machen, daß „in den Tagen der Entſcheidung, die 
eee nahen“ — das Chaos gemeiſtert werden 
1 . } 


Hoffen wir das Beſte, lieber Lefer! 
* 


Herbe Kritik. 


Das Warſchauer Blatt „ABC“ charakteriſiert die gegen⸗ 
wärtige Lage in folgenden Ausführungen: 

„Verſchiedene Leute verſtehen unter der Kraft in der 
Politik etwas Verſchiedenes. 
Kultur verſtehen unter einer ſtarken Politik blinde Regie⸗ 
rungen ohne Plan, die aber eine ſtarke Fauſt beſitzen. 
Es gibt Menſchen, die die Kraft dahin präziſieren, daß fie 
fagen, „fie können machen was fie wollen“ Für uns in⸗ 
deſſen und für die ganze ziviliſierte Welt bedeutet eine 
folche Auffaſſung etwas ganz anderes. Eine ſtarke Re⸗ 
gierung und einen ſtarken Mann in der Politik 
nennen wir denjenigen, der weiß, was er will, der 
den Mut der Konſequenz und ein klar umſchriebenes Pro⸗ 
ara mm beſitzt, der den Weg kennt, den er einzuſchlagen hat, 
und der trotz großer Schwierigkeiten ſein Programm zu ver⸗ 
wirklichen weiß. Wer keine klare Richtung und kein 


klares Programm beſitzt, hat auch in der Politik keine Kraft. 


Eine Kraft ohne klares Ziel ift Illuſion oder Laune. 
Wenn wir unter dieſem Geſichtspunkte den Charakter der 
gegenwärtigen Regierungen bewerten werden wir ſie nicht 
ſtark nennen können. Wer kritiſch und nicht durch den 
Schein einer glücklichen wirtſchaftlichen Konjunktur verführt 
auf die 16 monatigen Erfolge der Regierung und auf ihr 


jetziges Verhalten blickt, der muß vor allem feſtſtellen, daß 
die gegenwärtige Regierung eine Regierung iſt, die für die 


Führung der Geſchäfte und für den weiteren Ausbau Polens 
kein Programm beſitzt. 


rung will? Auf welchem Wege will ſie Polen in die Zu⸗ 
kunft führen und welcher Art Regierung will ſie aufrichten? 


Wir wagen es, feſtzuſtellen, daß in Polen niemand vor⸗ 
handen ift, der darauf klar und deutlich zu antworten im⸗ 
In der inneren Politik bewegt ſich die poli⸗ 


ſtande wäre. 
tiſche Linie der Regierung im Zickzack und iſt ſchwer zu ver⸗ 
ſtehen. Einmal iſt die konſervative Richtung obenauf, 
dann wieder die radikale. Bald wird die „goldene 
Mitte“ geprieſen; ſpäter verfällt man wieder in irgend⸗ 
ein Extrem. Zeitweilig ſcheint es, als ob die gegen⸗ 


wärtige Regierung dem Faſzis mus folgen wollte, aber 


inzwiſchen kommt wieder eine Welle des Liberalismus. 
Niemand weiß, ob nicht die heutige ſtarke Fauſt ſich 
orgen in eine ſchöne Phraſe über den „Willen des 
olkes“ verwandelt. In der Nationalitätenvolitik iſt das 
Chaos vollſtändig. Hier ſind in dem Vorgehen der Regie⸗ 
rung zentraliſtiſche Grundſätze mit föderatiſtiſch⸗autonomiſti⸗ 
chen Ideen wie Kraut und Rüben vermiſcht. 


Am deutlichſten wird das Fehlen des Programms und 


das Chaos in dem Verhältnis zum Parlament emp⸗ 
funden. Nach dem Mai⸗Umſturz wurde das Parlament auf⸗ 
recht erhalten, aber gleichzeitig wurde es ſyſtematiſch er⸗ 
niedrigt und in den Augen der Welt kompromittiert. Aber 
folange die Verfaſſung nicht abgeändert iſt, iſt die geſetz⸗ 
gebende Gewalt und ihre Autorität die Grundlage des 
Man kann das Syſtem ändern und die 
Diktatur einführen, aber das Parlament aufrecht 
erhalten und es gleichzeitig mißachten und ſyſtematiſch 
erniedrigen, iſt ohne große Schädigung des Volkes un⸗ 
möglich. Wir find keine Anhänger des ſogenannten Parlas 
mentarismus; wir find auch weit ci ernt namentlich den 
jetzigen Sejm zu verteidigen, der ſich ſeit einer Reihe von 
Monaten nicht dazu aufraffen konnte, auch nur ein Krüm⸗ 
chen Charakter zu zeigen. Aber wir können nicht die Augen 
verſchließen vor dem, was der Abg. Thugutt ganz richtig 
bezeichnet hat als ein „öffentliches Ärgernis“, Es 
könnte jemand behanpten, daß dieſe Dinge ohne größere Be⸗ 
deutung ſind, wenn nur „alles geht“ und die wirtſchaftliche 
Lage nicht ſchlecht iſt. . 

Wenn jemand ſo denkt, und wir wiſſen, daß es ſolche 
Leute gibt, ſo befindet er ſich in einem großen Irr⸗ 
tum. Das Volk kann regiert und zur Macht geführt wer⸗ 
den nach dieſem oder jenem Regierungsſyſtem. Doch muß 
in jedem Falle ein ſolches Syſtem klar und konſequent 
ſein. Man kann in den Regierungen nicht willkürlich und 
nach immer neuen Ideen handeln. Man kann heute nicht 
weiß und morgen ſchwarz ſagen. Man kann nicht ohne 
Programm und auf Grund von Einfällen regieren. Ein 
derart mißleitetes Volk wird demoraliſiert und ver⸗ 
liert die innere Kraft; denn die Kraft in der Politik bildet 
in erſter Linie große Ideen, ein klares Pro⸗ 
gramm und eine eiſerne Konſegquenz bei ihrer 
Verwirklichung.“ b 


Das Klagenrecht der Danziger Eiſenbahner 
wird im Haag entſchieden werden. 
In ſeiner Donnerstag⸗Sitzung Kiter ſich der Völ⸗ 


ntrag der Danziger 


Eiſenbahner, über den der chileniſche Ratspräſident 


Villegas berichtete. Es handelt ſich um das Recht der 
Danziger Eiſenbahner, vor den Danziger 0 


Ben polniſche Eifenbshnvermwaltung K 
u führen. 8 * 7 
: Villegas erftattete zwei, zuſammen 60 Seiten ſtarke Be⸗ 
richte. Aus dem zweiten Bericht geht hervor, daß eine 
andere Regelung als die Verweiſung an den Inter⸗ 
nationalen Gerichtshof nicht möglich erſcheine. Der 
Rat beſchloß alſo vom Internationalen Gerichtshof im Haag 
ein Gutachten über folgende Fragen zu verlangen: An⸗ 
geſichts der Tatſache, daß die Danziger Regierung am 
12. Januoer 1927 die folgende Entſcheidung verlangt hat: 


Wirrwarr, Widerſprüche, 


Menſchen von niedriger | Poranna“ meldet. verdankt die Nachricht, daß die Anleihe 


ihre Entſtehung. 


Wie ſoll das Polen ausſehen, das die jetzige Regie 


fügung des italieniſchen Generalſtabes 


nien mo 


der lttauiſche 
Genfer Berichterſtatter des BL 


boten hätten, ſei zwar eine Erfindung, aber es ſtehe 
Jedenfalls feſt, daß der litauiſche Bauer einen König 
haben wolle oder wenigſtens ein Staatsoberhaupt auf 


— 


a) daß die Eiſenbahnbeamten, die aus dem Dienſt der 1 


Freien Stadt in den polniſchen übergegangen ſind, 
das Recht haben, Prozeſſe, deren Gegenſtand Geld⸗ 
forderungen find, einzuleiten, ſelbſt wenn dieſe Forde⸗ 
rungen auf dem Danzig⸗polniſchen Beamtenabkommen 
nom 22. Oktober 1921 oder auf Erklärungen baſiert 
ſind, die infolge des Artikels 1 des genannten Ab⸗ 
kommens abgegeben worden ſind, 85 
bj) daß die Danziger Gerichte für derartige Prozeſſe zu 
ſtändig ſind, 5 
e) daß infolgedeſſen die polniſche Eiſenbahnverwaltung⸗ 
verpflichtet iſt, die Rechtſprechung der Danziger Gerichte 
in Streitfragen der erwähnten Natur anzuerkennen 
und die von den Danziger Gerichten gefällten Urteile 
durchzuführen. ; g 
Iſt angeſichts der weiteren Tatſache, daß der Völker⸗ 
bundkommiſſar unter dem 8. April 1927 auf den angeführten 
Antrag des Danziger Senats eine Entſcheidung gefällt hat, 
gegen die die Danziger Regierung an den Völkerbundrat 
in einer Note vom 12. Mai 1927 Berufung eingelegt hat, 
der Gerichtshof der Anſicht, daß die vom Völkerbundkom⸗ 
miſſar am 8. April 1927 infolge des erwähnten Antrages 
der Danziger Regierung vom 12. Januar 1927 gefällte 
Entſcheidung, ſoweit dieſe Entſcheidung den Danziger An⸗ 
trügen nicht Genüge tut, rechtlich begründet iſt? ; 
„Der Generalſekretär wird ermächtigt, dem Ges; 
richtshof dieſe Fragen, ſowie alle darauf bezüglichen Doku⸗ 
mente vorzulegen, die bisherige. Aktion des Völkerbund⸗ 
rates dem Gerichtshof darzulegen, jede notwendige Hilfe 
bei der Unterſuchung der Angelegenheit zu gewähren und 
ſich nötigenfalls vor dem Gerichtshof vertreten zu laſſen. 


In Erwartung der Anleihe. 


Warſchau. 23. September. In Finanzkreiſen iſt das 
Gerücht verbreitet, daß in der kommenden Woche die Ver⸗ 
treter des amerikaniſchen Kapitals Clos, Fiſher und 
Monnet in Warſchau eintreffen werden, die im Sommer 
die Verhandlungen über die amerikaniſche Anleihe 
geführt haben. Dieſe Verhandlungen ſollen jetzt erneut 
aufgenommen werden. Wie die „Gazeta Warſzawfka 


79. Millionen Dollar betragen ſolle, der inſpirierten Preſſe 


Völkerbund und Minderheitenpertrag. g 


Genf, 21. September. Luſien Wolff, der im Völker⸗ 
bund die engliſchen und franzöſiſchen jüdiſchen Organifa⸗ 
tionen vertritt, wandte ſich in einem Brief an den General⸗ 
ſekretär des Völkerbundes, Drummond. in dem er die 
Völkerbundverſammlung auffordert, diejenigen Staaten, die 
den Minderheitenvertrag verletzt haben, nicht in den 
Völkerbundrat zu wählen. 

Der Minderheitenvertrag, ſo wird in dem Schreiben 
feſtgeſtellt iſt ein integraler Teil des Friedens⸗ 
vertrages. ; ER g ; 


Italien in Albanien. 
Ein Aufſehen erregender Geheimvertrag. _ 


Das in Genf erſcheinende oppoſitionelle albaniſche 
Blatt „Liria Kombetare“ veröffentlicht den Inhalt eines 


angeblich zwiſchen der albantſchen und der italien i N 
. Il Flachtennen. 1100 Meter. 1 
Mie kaynſki, Reiter: Tuchol ka; 
‚ mat“; 


ſchen Regierung abgeſchloſſenen Geheimvertrages; 
der ſich aus folgenden ſieben Punkten zuſammenſetzt: 

1. Im Falle eines Krieges zwiſchen Italien und Süd⸗ 
ſlawien werden alle bewaffneten Kräfte 8 zur Ver⸗ 
e te 14 - mr 

2. Die italieniſche Regierung wird Albanien gegen alle 
Einmiſch 1 08 ſeiner Nachbarn in Schutz nehmen und Alba⸗ 

Yet ſche und materielle Hilfe N N 

3. Die albaniſche Regierung gibt der italieniſchen Re⸗ 
ierung VBalona mit ſeinem geſamten Hinterlande für die 
eit von 95 Jahren in Pacht. ee 
4. Bei der Aufteilung Südſlawiens wird die italie⸗ 
niſche Regierung als Gegenleiſtung für die Verpflichtung 
Artikel 3 die Einverleibung der Gebiete Dibra und 
Diakowa im Umfange der türkiſchen Verwaltungseinteilung 
vom Jahre 1912 in Albanien geſtatten. et ir 
5. Die italieniſche Regierung verpflichtet ſich, Achmed 
Zoan 125 Herrſchaft als Präſident Albaniens lebenslänglich 
zu ſichen. N in Klar), ART ee 
6. Die albaniſche Regierung übernimmt die Verpflich⸗ 
tung zur Unterſtützung der Banken und anderer Handels⸗ 
unternehmen, die von italieniſcher Seite errichtet werden 
ſowie zur Errichtung einer Station für italieniſche Hydro⸗ 


plane in Porto Romano drei Meilen nördlich von Durazav. 


7. Die italieniſche Regierung verpflichtet ſich, die Kon⸗ 


fofiierung Albaniens durch ausreichende finanzielle Unter⸗ 


ſtützung zu fördern. . 8 

Das Organ der albaniſchen Nationaliſten verſichert, daß 
es den Inhalt des Geheimvertrages aus abſolut verläßlicher 
Hand erhalten habe. Man wird trotzdem dieſe Mitteilung 
nur mit einer gewiſſen Reſerve aufnehmen können. 


j a 5 y \ 9 4 h vs 
Deer kleine Mufolini. 
Die Wilnaer polniſche Zeitung „Slowo“, ein Blatt 


monarchiſtiſcher Richtung, veröffentlicht ein Interview, das 
Miniſterpräſident Woldemaras dem 


pan der Revtſton der Oſtgrenzen Deutſch⸗ 
ands zur Verhandlung kommen. 


Lebenszeit. Jedoch fehle es an einem geeigneten 
Kandidaten für die Königswürde. en) 4 „ 

Die Agrarreform müſſe als Irrtum erkannt 
werden. Weitere Landenteignungen würden auch nicht vor 
genommen. 5 5 34 


Dankbarkeit huldigen durfte. 


tene Provinz durch 
Inſel gemacht worden ſei, 
Ausnahmeſtellung Oſtpreußens in einer entſchiedenen 


ble zum Ausdeuck kommen muüſſe. 


ausgezahlt. wurde. Ferner beſtehen Differenzen 
Gehaltsfrage; denn während die Direktion eine Durch⸗ 


beamten 40 Prozent 


8 

Graf! Miel zynſki, Reiter: Tucholk a: 
3. „Achilles“; 

»Total!: 1:12 211. 
n a 1ſt i, 


N Hindernisrennen. 


gen 5 . 
Mare in Königsberg. 


Von der Weihefeier des Tannenberg⸗Nationaldenkmals 
hatte ſich der deutſche Reichskanzler Dr. Marx gemeinſam 
mit dem Reichsinnenminiſter Dr. von Keudell nach 
Königsberg begeben. 3 Ha > Beeip . vuei 

Bei einem Empfang der dortigen Kommunalbehörden 
erwiderte Reichskanzler, Dr Marr x auf eine Anſprache des 
Oberbürgermeiſters mit einer Rede, in der er unter anderm 


ausführte: „Ich komme von Tannen berg, und Sie wer⸗ 


den mir rechtgeben, daß ſich nicht in Worte faiien 
läßt, was das Erlebnis dieſes Tages für den verantwort⸗ 
lichen Leiter der deutſchen Politik bedeutet, der zur Seite 
die. s Befreiers Oſtpreußens auf dem blutgetränkten 
Boden der Befreiungsſchlacht den Volksgenoſſen, die 


hier ihr Leben für die Heimat hingaben in ehrfürchtiger 


N Neben dieſem Erlebnis des 
Sichverſenkens in eine große Vergangenheit ſteht als zwei⸗ 
ter gewaltiger Eindzuck der Anblick deſſen, was noch mitten 
im Ringen des Völkerkrieges aus den Trümmern zerſtörter 


Siedlungen dank dem unentwegten Schaffensmut neu ent⸗ 


ſt ande ne iſt. Nur mit Wehmut vermögen wir auszudenken, 
wie glücklich die Entwicklung von Handel und Wan⸗ 
del, von Geſittung und Wohlſtand hätte verlaufen können, 
wäre ſie nicht durch das furchtbare Unglück des 


Weltkrieges und verhängnis voller noch durch die 
Neugeſtaltung der Gren ze m im Gefolge des „une 


glücklichen Kriegsausganges unterbrochen worden.“ 
Der Reichskanzler erinnerte dann an die Schaffung des 


Oſtpreußen⸗ Programms und betonte, die Reichs⸗ 


regierung habe ſtets im Auge gehabt, daß nirgends ſonſt in 
deutſchen Landen, ja überhaupt nicht irgendwo auf dem 
europaischen Kontinent eine mit dem Geſamtkörper des 
Reiches wirtſchaftlich und kulturell auf das engſte verfloch⸗ 
künſtliche Abſchnürung zur 
und daß deshalb die völlige 


enorzugung bei der Zumeſſung der Reichs⸗ 


— 


Republik Polen. 
Streik in der Warſchaner Bank Diſkontowy. 

Warſchau, 22. September. In der Diskontobank it 
dieſer Tage ein Streik ausgebrochen, der immer ſchär⸗ 
fere Formen annimmt. Die bisherigen Verſuche, in den 
ſtrittigen Fragen zu einer Verſtändigung zu gelangen, 
haben kein Ergebnis gezeitigt. Die Angeſtellten beklagen 
ſich darüber, daß ihnen die ä einmalige Beihilfe, die 
von der Direktion verſprochen worden war, bis ar nicht 
it der 


ſchnittszulage von 11 Prozent vorſchlägt, verlangen die Bank⸗ 
; t und außerdem eine Familienzulage. 
An der Streikaktion nehmen alle Bankbeamten der Zen⸗ 


trale ſowie der Filialen in Warſchau, Lodz, Lemberg und 


Drohobycz teil, mit Ausniahme der Prokuriſten und vier 
Angsſtelite t. Uhr au 


u Rennen in Karlsdorf. 


Das ſchlechte Wetter am vergangenen Mittwoch brachte nur 
wenig Publikum auf den Rennplatz. Dafür waren die Rennen 


HR, intereſſant. Beſonders heiß war der Kampf bei dem 
20 Metex⸗Hindernisrennen, das Major Toczek auf „Kaſztelan“ 
gewann. — Wir laſſen die Ergebniſſe der einzelnen Rennen folgen: 


Hindernisrennen. 2100 


1. „Jamio ka III“, Beſitzer: 
2. „Wim⸗pa⸗pam“;: 
. „Farſa la 5. „Kochany Tiaze“; 6. „Diana“. 


2100 Meter. 1. „Boa“, Beſitzer: S wi⸗ 
Oſinſki; 2. „Umizu“; g. „Hellada“. — 


4200 Meter. 1. „Kaſztelan“, Beſitzer: 
Major Toczek, Reiter: Beſitzer; 2. „Bunczuk“; 3. „Dola“. 
„Tuhaf Bei“ nicht beendet. — Total.: 10: 43: 13: 12. 

Hindernisrennen. 3200 Meter. 1. „Ma Coquine“, Be⸗ 


Hürdenrennen. 
Reiter: 
Total: 10: 11: 10. 


ſitzer? Oberlt Jankowski, Reiter: 1 Bylezunſki; 


2. „Genonefa“: 3. „Amur“. — Total.: 10 12. 

„Armeerennen. 3600 Meter. 1. „urwis II.“, Beſitzer: 
Kavallerieſchule, Reiter: Oberlt. Pieczynſki; 2. „Lezynka“; 
8. „Mala Gramoza . * 


«3 


Rundf chau des Staatsbürgers.. 


Die Abtragsgebühren für Pakete 
betragen nach dem neuen Poſttarif für Bromberg, das 
mit einigen anderen Großſtädten zu einer beſonderen 
he rat iſt, bei Paketen bis 5 Kilo 40 Gr., 
bis 10 Kilo 50 Gr. bis 15 Kilo 80 Gr., bis 20 Kilo 100 Gr. 
Nach dieſem Tarif wird gleichfalls gezahlt in Graudenz, 
Cul m, Poſen Kattowitz, Thorn, Dirſchau. — 
In den übrigen Städten wird der von uns ſchon mitgeteilte 


Tarif von 30, 40 „70 und 90 Gr. gezahlt, während in War⸗ 


ſchau 5, 60, 100 und 120 Gr. Abtragsgebühr entrichtet 


werden müſſen. 


Gattenmordprozeß. 

9 Bromberg, den 22. September. 
Allmählich beginnt das Intereſſe an dem Gattenmord⸗ 
prozeß zu ſchwinden. Auch der ſechſte Verhand⸗ 
lungstag brachte nur eine 7 
Zeuge nausſagen, die jedoch keine weſenklichen neuen 
Momente lieferten. Der Zeuge Lubiewſki, 
von hier, bekundet: Er kannte den Angeklagten Szpafda 
ſchon vor deſſen Verheiratung, als er noch in Wtelno 
wohnte, Er ſah den Angeklagten am Mordtage, den 2. 
März 1923 um 194 Uhr auf einem Waldwege in der Rich⸗ 
tung ſeines Wohnhauſes gehen. S. hatte einen grauen 

Zeuge Mira, Beamter: des Mühltaler 


:Sportanzüg an. — 
Karbidwerks: Am 22 März 1923 nachmittags zwiſchen 2 und 


3 Uhr traf er in der Nähe ſeiner Wohnung den Angeklagten. 


Dieſer ging ſehr ſchnell und als der Zeuge ihn anrief, um 
mit ihm einige 2 
er hätte keine Zeit; dann ging er eiligen Fußes weiter. S. 


hatte ein auffallend verſtörtes und aufgeregtes Weſen und 
bewegte ſich in Richtung nach Bromberg zu. — Schüler 


Kempinſki: Er ſah am 22. März 1923 in der Mittags⸗ 
pauſe vom Schulhofe aus, daß am gegenüberliegenden Ufer 
des Fluſſes eine Frau lief, die laut um Hilfe rief. Dieſe 


Frau wurde op} einem Manne verfolgt, der unaufhörlich 
Er erkannte der 


mit einem Holzbalken auf ſie einſchlug. 
Entfernung wegen weder den Mann noch die Frau. 

Am ſiebenten Verhandlungstage wird der 
termin in Mühltal ſtattfinden; 


* 


Fortſezung der 


Drechfler 


Worte zu wechſeln, ſagte der Angeklagte, 


Lokal⸗ 
j t; der achte Verhand⸗ 
lungstag wird vorausſichtlich die Plädoyers und das Urteil 
bringen. 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 218. 


Bromberg, Sonnabend den 24. September 1927. 


Pommerellen. 


23. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Fahrplanänderung. Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Reh⸗ 
denerſtraße und Eiſenbahnbrücke wird ein neues Gleis ein⸗ 
gebaut. Es wird dadurch eine kleine Anderung im Fahrplan 
nötig. Der um 4.45 Uhr nachmittags aus Laskowitz hier 
eintreffende Zug muß in Dragaſz halten, um den um 4.54 
Uhr hier abgehenden Zug vorbei zu laſſen. Der Zug aus 
Laskowitz wird dadurch hier um etwa 15 Minuten ſpäter 
eintreffen. * 

„ Kredite für die Hausreparaturen. Eine Rate von 
100 000 Ztoty der langfriſtigen Anleihe für die Wieder⸗ 
inſtandſetzung von Häuſern iſt bereits bei der Stadtſpar⸗ 
kaſſe eingegangen. Von dieſem Gelde erhalten Hausbeſitzer 
Darlehen auf eine Friſt von 20 Jahren. Reflektanten müſſen 
ſich bei der genannten Kaſſe, die wahrſcheinlich im Laufe die⸗ 
ſer Woche die endgültigen Leihbedingungen feſtſetzen wird 
melden. In jedem Falle werden die Darlehen nur als erſte 
oder zweite Hypotheken, die alſo völlige Sicherheit bieten 
müſſen. gegeben werden. * 

* Vorträge von Frau Haſſelblatt. Vom 19.—21. Sep⸗ 
tember fanden im „Goldenen Löwen“ die Vorträge von 
Frau Haſſelblatt, Volksmiſſionarin beim Zentralausſchuß 
für Innere Miſſion, Berlin, ſtatt, die jeden Abend gut be⸗ 
ſucht waren. Die Rednerin führte im erſten Vortrag an 
Hand des Themas „Chriſtus und der moderne 
Menſch“ die Gedanken aus, daß der Menſch von heute, 
charakteriſiert durch Nervoſität, Hetze, übertriebenen Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Sportſinn, Mangel an innerer Sammlung, viel⸗ 
fach nur noch eine Karrikatur auf das Bild Gottes iſt, wel⸗ 
ches er urſprünglich darſtellen ſoll. Er ſehnt ſich aber nach 
Erlöſung, nach einem neuen Menſchentum, welches allein in 
Chriſtus zu finden iſt. Im zweiten Vortrag „Geiſtes⸗ 
ſtrömungen der Gegenwart und ihre Gefah⸗ 
ren“ wurden die hauptſächlichſten Wege zur Erlöſung, die der 
moderne Menſch geht skizziert. Aber weder die neue Natur⸗ 
religton, noch die Aſthetik und der Idealismus, weder 
der Okkultismus noch die aus heidniſchen Quellen ſtam⸗ 
mende Muſtik innerhalb der Antropoſophie und Chriſten⸗ 
gemeinſchaft, kann zur Erlöſung führen, als allein der 
bibliſche Weg zu Chriſtus, der im letzten Vortrag „Wie 
komme ich zum Frieden?“ beſonders behandelt wurde. 
— Die Abendvorträge wurden durch gleichfalls ſehr gut be⸗ 
ſuchte Bibelſtunden in der Taufkapelle und dürch einen Vor⸗ 
trag für junge Mädchen über die Fragen der evangeliſchen 
Sittlichkeit ergänzt. * 

* Gefunden wurde eine braune Handtaſche, die vom 
Polizeiamt, Rathaus I, Zimmer 27, abgeholt werden kann. 
— Die Polizei bittet Eltern, denen kürzlich ein Knabe an 
der Weichſel verſchwand, ſich bei der Kriminalpolizei, Kir⸗ 
chenſtraße 15, Zimmer 14, zwecks Angabe näherer Einzel⸗ 

* 


beiten zu melden. * 


Dereine, Veranſtaltungen ıc. 


Nur eine beſchränkte Anzahl Eintrittskarten werden zu den Auf⸗ 

führungen des „Rieſen⸗Zirkus“ R. Barmung und Bey Leid und 
dem daran anſchließenden Zirkus⸗Feſt der Graudenzer Deutſchen 
Bühne am Montag, den 3. Oktober d. J., im Gemeindehaus 
ausgegeben, um eine überfüllung zu vermeiden. Nach der Nach⸗ 
frage nach Eintrittskarten iſt zu ſchließen, daß auch bei dieſem 
Zirkus⸗Feſt der Verkauf der Karten in den letzten Tagen vor 
dem Feſte wird eingeſtellt werden müſſen. Sollten am Feſtabend 
an der Kaſſe des Gemeindehauſes noch Eintrittskarten gelöſt 
werden können, dann müßte der doppelte Preis für Nichtmit⸗ 
glieder gezahlt werden. 
eine Eintrittskarte zu ſichern, 
Einladung abgegeben werden. 
den Vorſitzenden, Herrn Arnold Kriegte, 
wicza 3, zu richten. 


die nur gegen Vorlegung der 

Geſuche um Einladungen ſind an 

Grudziadz, Mickie⸗ 
(1168 


Thorn (Zorun). 


—dt Der Bau eines neuen Wojewodſchaftsgebäudes ſoll 
jetzt begonnen werden. Der Verband der Kaufleute und 
Induſtriellen hat zu dieſem Zweck einen Antrag an den 
Magiſtrat geſtellt, unverzüglich mit dem Bau zu beginnen, 
da man doch bereits einen Kredit zu Bauzwecken von 400 000 
Zloty erhalten habe. Evtl. wollen beide Verbände der Stadt 
mit größeren Krediten helfen. Wie verlautet, ſoll der Neu⸗ 
bau zwei Millionen Ztoty koſten und in der Mellienſtraße 
in der Nähe der Oſſowſkiſchen Villa errichtet werden. — 
Ob der Eifer der genannten Verbände nicht ſeine 
in den neuerlich mit Eifer betriebenen Anſchluß⸗ 
bemühungen Brombergs hat? * * 

t Sonntagsdienſt für Arzte. Es iſt vielfach vor⸗ 
gekommen, daß Angehörige eines plötzlich ſchwer Erkrankten 
an Sonntagen von Arztwohnung zu Arztwohnung laufen 
mußten, ohne daß ſie einen Arzt zu Hauſe antrafen. Da⸗ 
durch wurde viel koſtbare Zeit verloren, namentlich auch, 
wenn es ſich um Entbindungen handelte. Um auch an Sonn⸗ 
und Feiertagen ſchnelle ärztliche Hilfe erhalten zu können, 
wäre es empfehlenswert, daß nach dem Muſter anderer 

tädte auch hier ein ärztlicher Sonntagsdienſt eingerichtet 
würde. Die Namen und Fernſprechnummern der ab⸗ 
wechſelnd Dienſt habenden Arzte müßten ſodann regelmäßig 
bekannt gegeben werden. * *. 

t Im Dienſt verunglückte auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
hof ein auswärtiger Eiſenbahnbeamter. Beim Zuſammen⸗ 
tellen eines Zuges geriet er zwiſchen zwei Puffer, wodurch 
er ſich ſchwere Quetſchungen zuzog. * * 

t Raſch tritt der Tod den Menſchen an. In der Nacht 
zum Donnerstag ſtürzte der in der Leibitſcherſtraße wohn⸗ 
hafte Eiſenbahner Jan Dybowſki auf dem Neuſtädtiſchen 


Markt plötzlich zu Boden, ſo daß ihn ein Schutzmann ins 


rankenhaus bringen ließ. Rettung war aber nicht mehr 
möglich, der Tod war ſchneller gewefen. — Eigenartiger⸗ 
weiſe ereignete ſich am ſelben Morgen ein ähnlicher Fall. 
uf der Culmer Vorſtadt fanden Paſſanten eine Frau, die 
nur noch ſchwach röchelte. Ein ſofort hinzugezogener Arzt 
ſowie die Bedienungsmannſchaft des Sanitätswagens konnte 
nur noch den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. * * 
t Die Bismarckſäule am Ende der Brombergerſtraße 
„bel, Bydaoſkah, die aus pommerelliſchen Findlingsblöcken 
besteht und ſchon wiederholt Anlaß zu heftigen Debatten 
im Stadtparlament gab, wird abgeriſſen. Die Nieder⸗ 
reißung war am Donnerstag Mittag bereits bis etwa zur 
Hälfte fortgeſchritten. Somit erleidet die Säule, die ſeit 
er Beſetzung unſeres Gebiets ohne das Bronzerelief des 
lt ismarckkopfes und ohne die bronzene Widmungstafel da⸗ 
— 45 dasſelbe Schickſal wie ſeiner Zeit das Kriegerdenk 
—dt Die Zahl der Straßenlaternen hat in dieſem Jahre 
5 33 zugenommen, ſo daß jetzt 680 Laternen für Beleuch⸗ 
ung der Straßen ſorgen. wi 
> t Stiefmütterlich behandelt gegenüber anderen Straßen 
lcbeint die Gerechteſtraße. Während man in anderen 
Kiraßen, beſonders in der Nachbarſchaft der großen alten 
rchen, jeden Laſtwagenverkehr ſtreng verboten hat und 


„OSdt Der zu hohe Bürgerſteig. 


Es empfiehlt ſich daher, ſich beizeiten 


7 * 


Urſache 


* Bagnitz (Bagienica), Kr. Tuchel, 22. September. Am 
vergangenen Sonntag feierte die hieſige Kirchengemeinde 
das 50jährige Beſtehen der Kirche Bagnitz. 
Vormittags fand ein Feſtgottesdienſt in der unter 
Leitung des Kirchenkaſſenrendanten R. Krüger von der 
Bagnitzer Jugend feſtlich geſchmückten Kirche ſtatt. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Pfarrer Wendland ⸗Tuchel. Zur großen 
Freude der Gemeinde waren zwei ehemalige Geiſtliche er⸗ 
ſchienen, nämlich Superintendenturverweſer Pfarrer 
Schönjan ⸗Thorn⸗Rudak und Pfarrer Freeſe⸗Culm. 
Die Feier wurde verſchönt durch zwei Chorgeſänge, die der 
Kirchenchor aus Vandsburg, der in ſelbſtloſer Weiſe ſich der 
Gemeinde zur Verfügung geſtellt hatte, ſehr gut zu Gehör 
brachte. Außerdem hatte die Gemeinde noch den bekannten 
Kirchenſänger Arnold⸗Danzig eingeladen, der alle Herzen 
durch die Arie „Gott ſei mir gnädig“ und den Geſang „Die 
Allmacht“ bewegte. Um 4 Uhr nadmitiegß fand eine Nach⸗ 
feier in der Kirche ſtatt, eingeleitet durch den Sologeſang: 
„Das iſt der Tag des Herrn“, vorgetragen durch Frl. Anne⸗ 
marie Bock⸗Liskau. Nach Anſprachen der ehemaligen 
Seelſorger ergriff nochmals Pfarrer Wendland⸗Tuchel 
das Wort und überbrachte die Glückwünſche der Mutter⸗ 
gemeinde Tuchel und des Keisſynodalvorſtandes. Danach 
gab der Ortsgeiſtliche Pfarrer Iwan einen Überblick 
über die Entſtehung der Kirchengemeinde und 
den Bau der Kirche in den Jahren 1876/77, ſowie die Ein⸗ 
weihungsfeierlichkeit am 16. September 1877. Frau Pfarrer 
Iwan hatte durch eine emſige Sammlung unter den Frauen 
der Gemeinde die Mittel zur Beſchaffung einer neuen 


Autos nur im 6⸗Kilometer⸗Tempo paſſieren läßt, um den 
ſtarken Erſchütterungen vorzubeugen, während die Schuh⸗ 
macherſtraße an Stelle des alten holprigen Kopfſteinpflaſters 
ein ſchönes glattes, Lärm und Erſchütterungen dämpfendes 
Pflaſter erhalten hat, iſt in der Gerechteſtraße nichts von 
alledem der Fall. Und dabei hat gerade dieſe Straße, an 
derem einen Ende die Hauptfeuerwache liegt, bei den Aus⸗ 
fahrten der alarmierten ſchweren Feuerwehrwagen ganz be⸗ 
ſonders unter ſtarken Erſchütterungen zu leiden. Die Häuſer 
dröhnen und zittern ordentlich und die Geſchäftsinhaber 


fürchten immer das Platzen und Herausfallen ihrer Schau⸗ 
fenſterſcheiben. Es wäre eine Wohltat für die Häuſer und 
Einwohner, wenn die Straße mit anderem Pflaſter verſehen 
würde. BR 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Oktober ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
u ars 


Ausgabeitellen: . > 

8 3 Altar⸗ und Kanzelbekleidung zuſammengebracht. Rechtzeitig 
inge aten * Szominskt. Heilige 3 ar 2 5 U . ſo 151 h RT 
2 riſeurgeſchäft „ Altſtädti anzel und Taufbecken im Glanze der neuen in grün un 

0 Marit ar 112 ae pr gold gehaltenen Bekleidung. Es war eine erhebende Feier, 


0 Hausfrauen-Berein, Baderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Siedrung, Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Zorſtadt: x 
Milchhalle Bartz, Bromberger-Str. 60. 
Kaufmann Ernft Wiesner, Mellien- 
ſtraße 111. 
Reſtaurateur Fr. Divente, Mellienſtr. 66. 


Culmer Vorſtadt: 

Friſeurgeſchäft Maiſchar, Cheiminste : ; 
7 Szoſa (Culmer Chauſſee) 44. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
u Kaufmann J. Kuttner Nachf. Grau⸗ 

„ denzerſtraße 95, 
5 Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
Bit Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 


die ſich unauslöſchlich dem Gedächtnis der zahlreichen Feſt⸗ 
teilnehmer einprägen wird. . 

m Dirſchan (Tezew), 22. September. Unglücksfall. 
In den heutigen Nachmittagsſtunden gegen 8 Uhr . 
ſich auf dem hieſigen Rangierbahnhof in der Nähe der Über⸗ 
führung ein Unglücksfall. Beim Rangieren geriet ein 
Eiſenbahner ſo unglücklich zwiſchen die Puffer, daß ihm 
Schulter und Oberarm gequetſcht wurden. — Der im Hafen 
ausgebrochene Streik iſt beendet. Der Stundenlohn 
beträgt weiter 80 Groſchen. Der Hafenbetrieb wurde wäh⸗ 
rend des Streiks vom Bureauperſonal gegen doppelte Ent⸗ 
ſchädigung aufrecht erhalten. 

h Neumark (Nowemiaſto), 22. September. Vo m 
Stadtparlament Auf der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde zunächſt das Reviſionsprotokoll über die 
ſtädtiſche Kaſſe zur Kenntnis genommen. Darauf fand die 
Wahl eines Magiſtratsmitgliedes ſtatt. Von 14 Stimmen 
fielen je 7 auf Ewertowſki und Geſtwicki; das Los 
entſchied für erſteren, welcher die Wahl annahm. Dann 
wurden Anderungen im Budget ebenſo im Statut des An⸗ 
geſtelltendienſtetats vorgenommen. Die Ausgaben für die 
Durchführung der Kanaliſation des Grabens an der Weiden⸗ 
ſtraße erhöhte man um 400 Zloty. Der Pachtzins für den 
Platz auf dem Markt für die Benzinſtation wurde auf 500 
Zlotn jährlich feſtgeſetzt. Sofern ſich die Firma auf die Ver⸗ 
legung der Benzinſtation nach der Promenade einigt, zahlt 
fie für letzteren Platz nur 100 Zloty jährliche Pacht Die 
Pachtdauer beträgt drei Jahre mit vierteljährlicher Kündi⸗ 
gung. Die Steuer für das Kino „Reform“ in Strasburg 


3 > Auf Beſchwerde der 
Hausbeſitzer in der Mellienſtraße, wonach der neue Bürger⸗ 
ſteig ca. 30 Zentimeter höher gelegt wurde als die Straße, 
ſo daß viele Kellerfenſter zugeſchüttet werden, ſoll eine 
Unterſuchungskommiſſion die Klagen prüfen und eventuell 
für Abhilfe ſorgen. * ＋* 


—* Geringe Strafe für einen Betrüger. Ein Georg 
Giza gab ſich als Großkaufmann aus und unternahm groß⸗ 
artige Transaktionen, indem er mit gefälſchten Wechſeln 
zahlte, die erworbenen Sachen aber verkaufte und das Geld 
verjubelte. Zahlreiche hieſige Firmen wurden um einige 
Tauſend Ztoty geſchädigt. Er erhielt nur 7 Monate Ge⸗ 
fängnis für ſeine Betrügereien. 2 ER 


10 en 8 Zloty für jede kinematographiſche Vorſtellung feſt⸗ 
geſetzt. . 

Poſen bewilligte man 600 Ztoty 
kleinerer Angelegenheiten 
Schließung der Sitzung. 


Als Beihilfe für den Bau des Studentenheims in 
Nachdem noch eine Reihe 
erledigt wurde, erfolgte die 


Thorn. 


Herbst- und Winterkleidung 
reinigt u. färbt 


dle Thorner 
Färberei und chem. Wäscherei 


Edelweiss 


Fabrik: Grudziadzka 11: 
Filiale: sw. Ducha, Ecke RöZana, 


» 12 


Grauden;. : 


Gut erhaltenes 


Auto 


auch für Landwege 
geeignet. zu kaufen 
geſucht. Preisoff. m. 
genauer Beſchreibg. 
unter Angabe des 
Brennſtoff.⸗ Verbr. 
nodam & Ressler. 
Grudzigdz. 12046 


Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 25. Sept. 27. 
15. n. Trinitatis). 
Radzyn Rehden). 
Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt. 


Nachruf. N 
Am 16. d. Mts. wurde mein hochverehrter Chef 
Fabrikbeſitzer Herr 


Conrad Mueller 


aus ſeinem arbeitsreichen Leben in die Ewigkeit 
abgerufen. — Während meiner 42 jährigen Tätigkeit 
bei der Firma war er mir ſtets ein wohlwollender, 
gütiger Chef und freundlicher Berater in unſerer ge⸗ 
meinſamen Arbeit. . i 12041 
Sein Andenken wird mir unvergeſſen bleiben. 
G. Baranowski, Werkmeiſter. 


Grudziadz, im September 1927. 


Walter Rothgänger Kurth 


empfehlen vom Lager 60532 


. Falarski & Radaike 
Tel. 561. Torus Tel. 561. 


Grudziadz zg 


TELEFON NR. 900 Flac 23 Stycznia 25/26 


Getreidemarkt! 


Erbsen 


speziell „grüne und 
Viktoria - Erbsen“, 
bringen gute Preise, 
Bemusteruug erbet. 


Sämtliche 


Schreibwaren 


für Büro und Kontor 
halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 


GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, OEL- 
FRÜCHTE, SAMEREIEN, WOLLE, 
KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, 

DÜNGEMITTEL, KOHLEN USW. 


werden gekauft 


2 Kontobücher, bbä 
92 Verſteigerung. 1 Hotel Krölewski Dwör Salden 1 I um Selen — 
n einer Streit E i n⸗ roleim. adiermittel, uiter- 
abend, den 24, D. Vite. mittags 10 ihr für J 8 . S-Uhr-Tanz-Tee bal Löhne Umicläge, Brief 


Leitung Tanzmeister A’ de René. 
Ab 8 Uhr Operettenabend. 
Mittags — Matine. 

Kapelle ahme Famil 


me Familienabend, 


Rechnung den es angeht, auf dem Hofe der 
Auto⸗Centrale Grudzigdz, Plac 23. ſtycznia 
ein Perſonenauto, Bei. deuticher Wagen. 


Juſtus Wallis, Torun 


gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 
7 


Auskunftei u. |Richl. Nachrichten. 
deteltinblro e ee 


de die gen in ung ft 15 BE 5 a ri 

ie Verſteigerung findet beitimmt ſtatt. | Täeli 

00 Smars, Komornit.|" Uhr: DET VONE 
Poloniſtin (Duputeitpneiden 0204-9 23.I9-PE92EeOe.R 


der agen. Ferne Hotel Königlicher Hof. 


verſität erteilt Maniküren Rn EN „Iksmada“ 
10837 Aeli 11645 Pi fi 8 Pi 
Unterricht Maſſage Täglien 8 Uhr. Torun, Sukiennicza 2. I] ae oe Riröe. 


wird ſauber ausgeführt Der vornehme Familienabend.| erledigt jämtlie 


im Polniſ en. bei A. Orlikowski, = f Angelegenheiten, auch 
Nustunft nische * W Beer Leitung: Tanzmeister A.de Rene. familiäre, gewifenhaft 
2. St. Links. 120] Friſeur, Ogrodowa 3. GH ©... OD» und di 


dienſt. 


Altſt. Kirche. Vorm. 
kret. 10869 10 Moe Gottes dienſt 


rn 


is gut und bleibe schlank 


drum prüfe öfter Dein Gewicht auf unserer 


Großes Lager in 


Radtke’s 
Präzisionspersonemwaage! lupe. und Krtfei-Scnetsänger Fr. Dehng, Halberstant Milena 
Wägekarte! un 8 7 46 Drillmaschinen - Hackmaschinen 
Schwanen - Drogerie „Kujawien Düngerstreuer, Triumph‘-Ersatzteile entrifu en 
—Brumberg, Danzigeretraßo6._ in Größen von 1 bis 8 Ctr. Inhalt NurOriginal Dehne hat sich bewährt! J 
Sr Oborzyska Stare 5. kun 2110 sofort lieferbar von 35 bis 390 Liter 


Anfragen und Basiellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowroctaw 


Tel. 6 Poznanska 72/74 


Stundenleistung 10894 
Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 
Bequeme Zahlungsbedingungen 


tebrüder Ramme 


Er reichhaltiger ze 
— Qualität 12051 


zur Herbs tpflanzung 


Obst-, Park- und Alleebäume 
Rasen, Ziergehölze, Coniferen, 
eerpflanzen, Stauden usw. 


Maschinenfabrik ll. Radtke Inowrockaw 


Poznanska 72/74 Tel. 6 


A u 1. und Sortenfiste mit Kulturanwelsung. Meltberühmte Bydgoszez 
Sw. Tröjey 14b. Telefon 79, 
Ka La nz= Tüchtige Vertreter gesucht, 
init und 


Ralidüngesalz Wolf- 


N. S. U. 5¼ PS, 


Thomasmehl 
Superphosphat Dampf- und Motordreschsätze An: An- und Verläufe An- und Verläufe 
Er ESEL E eisekantoffeln 


Uspulun eir. Saat-Beize 


sofort lieferbar ab Lager 


Landw.Ein-u.Verkaufsgenossenschaft 


Tel. 7 Gniewkowo fol. 27 


Generalvertreter 


Nitsche s Co. 


Poznan, ul. Kolejowa 1—3, Telefon 6043, 6044, 18900 Mengenangabe 
Filtale in Warszaira, ol ul. Aota 90 Telefon 7949. „Tranz yt“ W Toruniu, 3. elle, 


Inh.: Wiktor Klewe NEE ad en 
ör DR. ul. Szewska 26. Telefon Nr, 42, Auſichnittmaſchine 
u 6ten gen]. Nadio⸗ Min „Weſtfalia“, Alexander 


Vollen werk, neu, 2 Mon. i. Ger 
efert a Me chaniker⸗ Junges, ehrliches Tüchtiger 


2 Zyl., älter. er 
et mit Boſch⸗ 
agnet, wie neu, zu 

verkaufen. 


of iranko Waggon Verladestation und 
bittet um äußerste Offerten mit Preis- und 


8. und frei Mage 751 Vom 1. 10. d. Is. geſucht brauch. f. 150 M verk. Off. 
Tel. 1928 


chlaat Lehrling ch 5 u. G. 6389. d. Eſt. d. 31g 
— e 8 . 3. Mellllitel C d Merten an „Müdchen Mühlen⸗ Speife- u. Sahril- 


h ſedergewandt, Beider| Suche von ſofort evgl. Suche von ſofort engl. und Kochen vertr. von Fachmann t 
Sanbesipr, möcht! f jofort od, 1. 10, gefuchl. nrtoffeln 
Zweigatteriges ehe ten 1 Lehrling ud t Badia. dun 8815 mit Iongläbziger n ACLON onweiſe 


Eine ſeit 50 Jahren beſtehende 


Porzellan-, Glas-, Steingut 


hi an 1 eee elektr . 


vom Lande, welch. Luft Erfah rung in Handels⸗ jeden Poſten. Angebote 


owacerkiew PET LETTER OLOBHONDIUNN 

p fibat das Bäckerhandw. t zum 15.10, Kundenmüllerei u. f mit Preis ab Verlade⸗ 
Sägewe K Powiat __bowiat Chojnice. nice. zu erlernen. Fee ſeüber . ee Sägewerksbetrieb, mit mit Bahngleisanſchluß, in Provinzial⸗ ſtation und Angabe der 
mit den erforderlichen Nebenmaschinen, 


5 um 1. Oktober Eptachtennin, erfordl Amtl. Motor- Dainpf⸗ I hauptſtadt Hinterpommerns, mit guter I Sorten, evtl. a. Stärke 
Bahnanschlußgleis und großem Lager- maſchinen, elektr. Licht⸗ \ ehalt erbittet 6857 
platz in re ——.—— zu kulanten Eleven a * ‚Münden u. ae ehe Stammtundſchaft. iſt umſtändehalber r Otto Anoof, 


irn ulica Dworcowa 18 a. beſte vertraut, firm in unter günſtigen Bedingungen Bydgoszez-Wilozak, 
Reparatur u. Mühlen: Ul. Nakielska 65. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Origtnal - Artikel tit nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 23. September. 

Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Abkühlung und Gewitterneigung, jedoch nur 
unerhebliche Niederſchläge und zeitweiſe 
heiteres Wetter an. 


Oberſchleſiſche Zustände. 


Man kann nicht ſagen, daß die Zuſtände in bezug auf 
das Nebeneinander der beiden Nationalitäten in unſerem 
Teilgebiet gerade angenehm ſind. Dieſe Zuſtände ver⸗ 
ſchlechtern ſich aber zuſehends und allmählich ſcheinen hier 
Methoden einzureißen, die man „oberſchleſiſch“ nennen 
muß und mit dieſem Worte genügend brandmarkt. Über 
fälle auf Einzelperſonen aus nationaliſtiſchen Motiven 
heraus, geſtörte Feſte, geſprengte Verſamm⸗ 
lungen — das waren bisher Einzelerſcheinungen. Der⸗ 
wi Fälle mehren ſich jedoch in letzter Zeit. 

So mußten wir kürzlich berichten, daß in Nicheln 
(Südpoſen! eine Veranſtaltuüung des deutſch⸗ 
katholiſchen Volksvereins Bargen⸗Nicheln ge⸗ 
ſpreingt wurde. Der Vorſitzende und ein Mitglied des 
Vereins wurden mit Knüppeln geſchlagen und blutüber⸗ 
ſtrömt aus dem Saale gebracht. — Wir mußten vorgeſtern 
einen ähnlichen Vorfall aus Weißenhöhe berichten, wo 
man das Herbſtvergnügen eines deutſchen Radfahrervereins 
ſprengte, mit Gummiſchläuchen und Meſſern auf die Feſt⸗ 
teilnehmer einſchlug und das Mobiliar des Wirts zer⸗ 
ſtörte. — Nun wird aus Goſtyn ein neuer, beſtia⸗ 
liſcher überfall auf einen Deutſchen gemeldet: 
Am hellen Tage, auf offener Straße angehalten und miß⸗ 
handelt wurde der 21jährige Sohn eines deutſchen Bürgers 
in Goſtyn. Der junge Mann leiſtete auf der Hl. Geiſtſtraße 
der Aufforderung eines dort ſich aufhaltenden unbekannten 
Maurer polniſcher Nationalität, ſtehen zu bleiben, nicht 
Folge, ſondern ging ſeines Weges weiter. Der Maurer 
beläſtigte und beſchimpfte den jungen Mann jedoch in un⸗ 
glaublicher, provozierender Weiſe weiter. Als dieſer auf die 
Anwürfe nicht reagierte, warf der Rohling ihn 
Boden und würgte und bearbeitete den Überraſchten 
klindlings mit den Fäuſten. Die herbeigeeilten Perſonen 
geben an, aus Furcht vor dem Angreifer nicht Hilfe geleiſtet 
zu haben. Erſt beim Herannahen eines Polizeipoſtens 
machte ſich der Held aus dem Staube. Er iſt erkannt wor⸗ 
den und wird hoffentlich durch die Polizei eines Beſſeren 
belehrt werden Der Überfallene mußte ſich in ärztliche Be⸗ 
handlung begeben. 5 . 5 

Darf man erwarten, daß die Polizei Maßnahmen treffen 
wird, ähnliche Ereigniſſe zu verhindern? Man darf! Soll⸗ 
ten ſich jedoch ſolche Vorkommniſſe, wie die oben geſchilderten 
mehren, jo wird man in den Ruf der polniſchen Delegation 
in Genf nach Sicherheit einſtimmen müſſen. Die 
Sicherheit im Hauſe iſt mindeſtens ebenſo wichtig, wie die 
außer dem Hauſe. 


Ss Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,40, bei Thorn etwa 1,30 m. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages drei beladene Oder⸗ 
kähne nach Bromberg, 
Weichſel ging. 

$ Tennisturnier. Nach einer durch einige Regentage 
verurſachten Pauſe, konnten die Spiele um die Meiſterſchaft 
am geſtrigen Tage fortgeſetzt werden. Eröffnet wurden ſie 
durch das Damen-Doppelipiel zwiſchen den einzigen ge⸗ 
meldeten Paaren Burzynſka — Rudowſka gegen 
Emma Kock — Erika Kock, von denen die letzteren zweifel⸗ 
los das beſſer eingeſpielte Paar war, obgleich auch die 
Technik Fräulein Burzynſkas auf beachtlicher Höhe ſteht. 
das wußten ihre Gegnerinnen auch ſehr wohl, ſpielten mit 
Hingabe, Ausdauer und gutem Tempo, ſo daß ſie ſchließlich 
nach einem Drei ⸗Satzſpiel, deſſen Ergebnisziffern die Härte 
des Kampfes nicht ahnen läßt, die Meiſterſchaft für ſich 
buchen konnten. Das Herren-Doppelipiel Draheim 
Cieſla gegen E. Sokoklowſki — Kaminſki, gar 
wannen im erſten Satz ziemlich ſchnell die Letzteren. Härter 
wurde das Spiel im zweiten Satz, wo Draheim —Cieſla 5:1 
bis auf 5:4 aufholten, ſich aber ſchließlich doch mit 6:4 ge⸗ 
ſchlagen bekennen mußten. Ein gemiſchtes Doppelſpiel 
Emma Kock — Draheim gegen Burzynſka — Ka⸗ 
minſti gewannen die erſteren im erſten Satz; zu ihren 
Gunſten ſtand auch das Spiel mit 4:2 im zweiten Satz, als 
wegen angeblicher Dunkelheit auf Antrag der Gegenſeite ab⸗ 
gebrochen wurde. — Wir laſſen hier die Ergebniſſe folgen: 
Herren⸗Einzel: Tichowſki — T 
Dir. Bauer — Odraymolffi 7:5, 7:5. 


während ein Schlepper nach der 


omezyk 6:1, 6:2. 
m Damen⸗ 


Doppel: Emma Kock, Erika Kock — Burzynſka, Ru⸗ 


dowſka 6:2, 1:6, 6:1. erren⸗Doppel: E. Soko⸗ 
kowſki, Kaminſki — Draheim, Cieſla 6:3, 6:4 

§ Unterſchlagungen in der Stadtſparkaſſe. Seit einiger 
Zeit ſchon gingen Gerüchte in der Stadt um, nach denen 
in der Stadtſparkaſſe Unterſchlagungen vorgekommen ſeien, 
wodurch die Stadt über 30 000 Ztoty verloren haben ſoll. 
Leider beruhten dieſe Gerüchte auf Wahrheit. Jetzt werden 
Einzelheiten bekannt, die übrigens die Zuſtände in der 
Stadtſparkaſſe grell beleuchten. In der genannten Kaſſe be⸗ 
fand ſich ein 19 jähriger Lehrling namens Ludwig Grze⸗ 
lachowſki, der ein Monatsgehalt von etwa 40 Zloty er⸗ 
hielt. Der junge Mann genoß ſo großes Vertrauen, daß 
man ihn der Kaſſenabteilung zuteilte, wo er ſogar in Ver⸗ 
tretung des Kaſſierers Auszahlungen vor⸗ 
nahm! Nun ſchrieb er auf erdachte Namen Sparkaſſen⸗ 
bücher aus, mit denen ſeine Freunde dann in die Kaſſe 
kamen und von Grzelachowſki hübſche Summen erhielten. 
Der beſte Freund und Helfer Grzelachowſkis war der 
19jährige Handlungsgehilfe Stefan Chudy. Mit dieſen 
Summen reiſte der „stellvertretende Kaſſierer“ nach Danzig 
und Zoppot, wo er und ſein Freund das erſchwindelte Geld 
verbrachten. Seit April d. J. wurde auf dieſe Weiſe die 
Stadt um 33 000 Zloty geſchädigt! Die beiden genannten 
jungen Leute ſind verhaftet. Die Unterſuchung iſt noch 
im Gange. — Man fragt ſich nun, wer dafür verantwortlich 
iſt, daß einem Lehrling die Auszahlungen übertragen wur⸗ 
den, und wie es möglich war, daß ſeit April die Unter⸗ 
ſchlagungen ausgeübt werden konnten, ohne daß man ſie 
aufdeckte. K 8 

§ Ein Feuer entſtand geſtern, gegen 6 Uhr abends auf 
dem Grund ſtücke Thornerſtraße 56. Es konnte jedoch ſchon 
vor Eintreffen der Feuerwehr gelöſcht werden. Das Feuer 
iſt wahrſcheinlich durch Funkenauswurf aus dem Schornſtein 
entſtanden. N 

§ Verhaftet wurden zwei Diebe, zwei Hehler ein Trin⸗ 
ker, eine Perſon wegen Veruntreuung und eine geiſtes⸗ 
kranke Perſon. RR 
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TTT 
Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundihau für 
das 4. Quartal oder den Monat Oktober entgegen. 

Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poſt⸗ 
ämtern in Polen 


für das 4. Quartal. 16,08 zi 
für den Monat Oktober 3,36 „ 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Männerturnverein Bydgoſzez ⸗ Weit veranſtaltet Sonnabend, den 
24. d. M., abends 7 Uhr, bei Kleinert einen Familienabend 
— Siegerverkündung, Rekruten ⸗Abſchiedsfeier, Konzert, Tanz 
uſw. — wozu Freunde der Turnſache eingeladen werden. Ein⸗ 
tritt 1 31. Der Vorſtand. (6308 
D. G. f. K. u. W. Dienstag, den 27. September, abends 8 Uhr, 
im Zivilkaſino: Kammer⸗Konzert, Muſik alter Meiſter. 
Die in der internationalen Muſikwelt überaus gefeierte 
Künſtlerin Alice Ehlers wird auf dem klaſſiſchen Inſtrument, 
dem Cembalo, Konzerte von Bach und Vivaldi, ſowie die Händel⸗ 
ſchen Grobſchmied⸗Variationen und Werke von Rameau und 
Scarletti zu Gehör bringen. Paul Hermann, ein Meiſter 
des Cellos, der, wie Prof. Weißmann ſagt, den Vorzug vor allen 
anderen verdient, wird Cello⸗Konzerte von Vivaldi und Eecles 
unter Begleitung des Cembalos vortragen. Hinzu kommen 
Geſänge von Händel, Mozart u. a., für die die gefeierte Sopra⸗ 
niſtin Adelheid Armhold gewonnen wurde. (Vorverkauf nur 
in der Buchhandl. E. Hecht Nachf.) (12066 


* * * 


* Birnbaum (Miedzychöd), 22. September. Auf⸗ 
geklärter Mord? Vor längerer Zeit verſchwand auf 
unaufgeklärte Weiſe der Ortsvorſteher Bukowſki aus 
Kaplin. Erzählt wurde damals, daß B. in betrunkenem 
Zuſtande in die Warthe gefallen ſein ſollte, doch wurden 
dieſe Nachrichten nicht beſtätigt. Jetzt ſcheint ſich das rätſel⸗ 
hafte Verſchwinden aufzuklären. Unter dem Verdacht, den 
Bukowſki ermordet zu haben wurde am letzten Freitag deſſen 
Sohn Staniſlaus in Haft genommen und dem hieſigen 
Gerichtsgefängnis zugeführt. Es beſteht der Verdacht, daß 
der Ermordete auf dem Grundſtück in Kaplin vergraben 
worden iſt. Am letzten Montag, nachmittags 3 Uhr, begab 
ſich die Gerichtskommiſſion nach Kaplin, um Nachforſchungen 
anzuſtellen. 


Pudewitz (Pobiedziſka), 20. September. Der heutige 
Wochenmarkt war recht lebhaft bei ſchönem Wetter und 
gut beſchickt. Butter war reichlich angeboten, koſtete aber 
immer noch 2,903. Eier waren knapp und wurden die 
Mandel mit 3,00 bezahlt. Weißkäſe 0,50 —0,60, Gänſe koſteten 
10—12, Enten 5—6, alte Hühner 4,505, junge Hühnchen 
2—3, Tauben 1—1,20. Gemüſe und Obſt hatte im Preiſe 
angezogen. Mohrrüben brachten ein Bund 0,30—0,40, Kohl⸗ 
rabi 0,30—0,40, Zwiebeln 0,40—0,50 das Pfund, Weißkohl 
der Kopf 0,20—0,30, die Mandel 2—3, Rotkohl 0,30—0,40, 
Tomaten 90,40—0,60, Blumenkohl 0,40—1, Apfel 0,30—0,60, 
Birnen 0,30—0,50, Pflaumen 0,60--1, Gurken 0,50—0,60 die 
Mandel, Kartoffeln 4,50. Läuferſchweine wurden mit 
100 Z1. pro Zentner bezahlt, 8-9 Wochen alte Ferkel 80 bis 
100, und 5—7 Wochen alte 40—60 31 pro Paar. Roggen 
wurde mit 18,75—19 pro Zentner gehandelt. 


fs. Wollſtein (Wolſztyn), 22. September. Am vergan⸗ 
genen Sonnabend beging die deutſche Firma E. Schulz hier⸗ 
ſelbſt ihr 50 jähriges Geſchäftsjubiläum. Das 
heute in höchſter Blüte ſtehende Eiſenwarengeſchäft hat vor 
50 Jahren einen kleinen Anfang gehabt. Es ging hervor 
aus der Nagelſchmiede des Joh. Samuel Schulz, der bereits 
in der erſten 1 des vorigen Jahrhunderts hier anſäſſig 
war. Deſſen Sohn Ernſt Schulz erweiterte den Handwerks⸗ 
betrieb durch eine Meſſerſchmiede und gründete im Jahre 
1877 das Geſchäft durch einen kleinen Laden zum Verkauf 
von Fertigwaren der Eiſeninduſtrie. Im Jahre 1910 wurde 
das jetzige große Geſchäftshaus erbaut. Der jetzige In⸗ 
haber Bruno Schulz, der das Unternehmen nach dem 
Tode ſeines Vaters und Bruders übernehmen mußte, hat 
es in achtjähriger Tätigkeit zur höchſten Entwicklung ge⸗ 
bracht. Außer den Fahrern und Transportarbeitern für 
das angegliederte Baumaterialien⸗ und Kohlengeſchäft um⸗ 
faßt das eigentliche Perſonal einige 20 Angeſtellte. Für die 
Stadtarmen hatte der Inhaber anläßlich des Jubiläums 
1000 Z1. der Stadtverwaltung zur Verfügung geſtellt. 


fs. Wollſtein (Wolſztyn), 23. September. Die geplante 
Regulierung der Kirchhofsſtraße iſt jetzt begon⸗ 
nen worden. Zur Verbreiterung derſelben wird das not⸗ 
wendige Gelände den beiden alten Kirchhöfen, der evange⸗ 
liſchen wie auch der katholiſchen Kirchengemeinde, entnom⸗ 
men. Die Exhumierungen der Leichen ſind beendet, ſodaß 
demnächſt mit der Pflaſterung begonnen wird. Dadurch 
wird einem großen Übel für die Anwohnenden endlich ab⸗ 
geholfen. — Die Bautätigkeit war in dieſem Jahre 
wenig belebt. Außer einigen Umbauten für geſchäftliche 
Zwecke ſind nur zwei Villenbauten außerhalb der Stadt 
fertiggeſtellt worden. ſodaß von einer Erleichterung der 
Wohnungsfrage noch nicht geſprochen werden kann. Der 
im zweiten Jahre befindliche große Bau einer Hauswirt⸗ 
ſchaftsſchule nebſt Penſionsanſtalt der katholiſchen Waiſen⸗ 
und Siechenanſtalt iſt auch nur im Rohbau fertiggeſtellt 
worden. — Die Kartoffelernte iſt in hieſiger Gegend 
in vollem Gange, und die Ergebniſſe ſind bedeutend günſtiger 
als im Vorjahr. Im Durchſchnitt ergibt der Morgen 80 bis 
100 Zentner; ſtellenweiſe ſogar bis 125 Zentner. Die Preiſe 
ſtellen ſich auf 4 zi pro Zentner; der Marktpreis geht nicht 
über 4,50 zt hinaus. 

er 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Bielitz (Bielſko) 22. September. Im Schlafe ver⸗ 
brannt. Aus Kurzwald wird gemeldet: Montag um 
viertel S Uhr abends brannten drei Scheunen des Grund⸗ 
wirts Sohlich in Oberkurzwald nieder. Leider iſt auch 
ein Menſchenleben als Opfer der Flammen zu beklagen. 
Ein 24jähriger Bauernburſche, der als Kuhhirt beſchäftigt 
war, verbrannte in einer der Scheunen während des 
Schlafes. Auch einer der Wachhunde konnte nicht mehr 
losgekettet werden und verbrannte. Da die Scheunen mit 
Getreide vollgefüllt waren und auch alle land wirtſchaftlichen 
Maſchinen und Geräte verbrannt ſind, erleidet der Beſitzer 
einen erheblichen Schaden, der nur zum Teil durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt iſt. 


Kleine Rundſchau. 


Fünffacher Weltrekordmann. 


Bei den franzöſiſchen Leichtathletik⸗Wettkämpfen konnte 
Dr. Peltzer nochmals die franzöſiſche Olympiahoffnung 
A ſchlagen, und zwar über die Strecke von 400 

eter. 
überrajchender, als der Stettiner lange Zeit mit einer 
Schwächeperiode zu kämpfen hatte und ſchon zweimal die 


Dr. Peltzers grandioſer Erfolg in Paris kam um ſo 


Überlegenheit ſeines großen franzöſiſchen Gegners hatte 
anerkennen müſſen. Durch den in Weltrekordzeit errunge⸗ 
nen Sieg über Martin hat Dr. Peltzer bewieſen, daß er 
wieder der beſte Mittelſtreckenläufer der Welt 
iſt. Fünf Welthöchſtleiſtungen hat jetzt der Stet⸗ 
tiner inne, und zwar die über 500 Meter, 800 Meter, 880 
Yards, 1000 Meter und 1500 Meter. 


Tunney Weltmeiſter durch Punktſieg. 


Das lang erwartete Treffen zwiſchen Tunney und 
Jack Dempſey um die Weltmeiſterſchaft im 
Boxkampf iſt nun geſtern, beziehungsweiſe nach euros 
päiſcher Zeit heute früh, erfolgt. Etwa doppelt ſo viel Zu⸗ 
ſchauer wie Bromberg Einwohner hat, ſahen dem Kampf 
in der Arena von Chicago Soldiers⸗Field zu. Man befürch⸗ 
tete — denn Tunney iſt der Liebling des Publikums — eine 
Niederlage desſelben gegen den alten Weltmeiſter. Aber 
Tunney mußte doch in der 10. Runde der Punktſieg 
über Dempſey zugeſprochen werden. — Dempſey bat 
bei der Sportbehörd e von Illinois die Aufhebung 
dieſer Entſcheidung beantragt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Erhöhung des Anlagekapitals der 
is Landwirtſchaftsbank. 


Warſchan, 22. September. (PA T.) Auf Antrag des Finanz ⸗ 
miniſters hat der Miniſterrat am 17. d. M. den Beſchluß gefaßt, 
das Anlagekarital der ſtaatlichen Landwirtſchaftsbank um 
50 Millionen 31., d. h. auf 75 Millionen zu erhöhen. 
Das bisherige, 25 Millionen betragende Anlagekapital erwies ſich 
in anbetracht der erweiterten Aufgaben der Bank und der größeren 
Inanſpruchnahme der Kredite durch die kleinere Landwirtſchaft als 
zu gering. 4 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügumg im „Monitor Polſti“ für den 23. Septbr. auf 5,9351-3loty 
e 


geſetzt. 

Der Zloty am 22. Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57,53 bis 
57,67, > 57,58—57,72, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,90 
bis 47,10, Poſen ————,—, 3 nm... Bar 
Mailand: Ueberweiſung —, rag: Ueberweiſung 376,70, 
Ezernowitz: Ueberweiſung 1780, London: Ueberweiſung 43,50, 
Newyork: Ueberweiſung 11,20, Riga: e 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Wien: Ueberweiſung —.—. d a⸗ 
peſt: Ueberw. 63,40 — 64,40. Bukareſt: Ueberw. 1800. 

Warſchauer Börie vom 22. Septbr. Umſätze. Verkauf—Kauf. 
Belgien —, Budapeſt — Oslo —, Holland 358,55, 359,45 — 357,65, 

= London 43,51 43.68 — 43,40, Newport 


Kopenhagen —.—.—.—, 
8,93, 8.95 — 8,91, Paris 35.09 /, 35,19 — 35,00, an 26,51, 26,57 — 
%,45, Riga ——, Schweiz 172,47, 172,90 — 172,04, Stockholm —, Wien 
126,06, 126.37 — 125,75, Italien 48,78, 48,90 — 48,66. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
22. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.08 ½, Gd. Newyork — Gd. Berlin —,.— 


Br. Warschau 5,69 68. 57,67 Br. — Noten: London —— Gd. 
—.— Br., Newyork 5,1475 Gd. —.— Br., Berlin —— Gd. . Br. 
Polen 57,68 Gd. 57.72 Br. A 


Berliner Deviſenkurle. D 
rs, Für drahtloſe Auszah⸗ EN Reichsmark 5 Reichsmark 
ſatze lung in deutſcher Mark] eld Brief | Geld Brief 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.791 1,795 | 1.783 1.797 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.196 4.204. | 4,197 4.205 
5.85 % Japan. . 1 Pen. 1.956 | 1.960 | 1,950 | 1.954 
—Konſtantin 1trt. Bid. | 20.915 | 20.855 20.888 | 20.975 
— (Kairo. . . 1 äg. Pfd. 214 | 2145 | 2141 | 2145 
4,5%, London 1 Pfd. Sterl.] 20.397 | 20.437 | 20.411 | 20.451 
3,5%, |Newyort. . 1 Dollar] 4.1935 | 4,2015 | 4.1950 | 4.2030 
— [Riode Janeiro Milr. 0.4995 | 0,5015 | 0.499 | 0,501 
25 e e e e | 1iaer 

. mſterdam 8 . 8 
10% Athen 5.494 | 5,506 | 5544 | 5.556 
5.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 98.375 | 58.495 | 58.41 | 58,53 
9% Danzig . 100 Guld.| 81.32 | 81.48 | 81.38 | 81.54 
6,5 / Selſingfors 100 fi. M. 10.565 | 10,585 | 10,579 | 10.599 
2% [Italien .. . 100 Lira] 22.805 | 22.895 | 2287 | 2291 
7% |Sugoiladien 100 Din. ‚7.387 | 7.401 | 7.396 | 7.408 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112,28 | 112,50 | 112,37 | 112,59 
8% [Liſſabon . 100 Elsc.] ‚20.51 20.55 20.48 20.52 
4.5 % Oslo-Chrift. 100 Kr.] 110.64 | 110.86 | 110,89 | 111.11 
5% Paris. . . 100 Fre. 16.44 | 16.48 | 1646 | 1650 
5 % Prag 100 Kr.] 12.429 12.449 | 12.434 12.454 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre.] 80.83 | 80,99 | 80.885 | 81.045 
10 ¼ J Sofia .. . 100 Leva] 3.024 | 3.030 | 3.033 | 3.039 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 73.30 | 73.44 | 7248 | 7262 
4% Stockholm . 100 Kr. 112,72 | 112,94 | 112.85 | 113.07 
6,5%, Wien. .. . . 100 Kr. 59.11 | 59.23 | 59.14 | 59.26 
6% Budapeſt. .. Pengö] 73,35 | 73.49 | 73.40 | 73.54 
8 % JWarſchau . 100 35 4710 | 47.10 | 47.10 | 47.10 


richer Börſe vom 22. Septbr. (Amtlich.) Warſchau 58,00, 
is 20,35, Wien N 


Budapeſt 90, 
Oslo 137 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, Scheine 
8,88 Zl., do. kl. Scheine 8,87 99 * 1 Pfd. ei 810 „ 
100 franz. Franken 34,85 Zt. 100 Schweizer Franken 171,70 
100 deutſche Mark 211,78 3, Danziger Gulden 172,40 31. öſterr. 
Schilling 125,50 Zt. iſchech. Krone 26.40 Zloty. 


Aktienmarkt. 


„Poſener Börſe vom 22. September. Wertpapiere und 
Obligationen: Sproz. Oblig. miaſta Poznania 91,00. 5pro 
Pozyczka Prem. 60,00. 3½⸗ und Aproz. Poſener Vorkriegspfand⸗ 
briefe 51,50. Sproz. dol, liſty Pozun. Ziem. Kredyt. 91—92. proz. 
Poz. konwerſ. 60,00. — Bankaktien: Bank Przemyſtoweow 
(1000 M.) 1,45. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 31.) 83,00. — In⸗ 
duſtriealtien: H. Cegielſki (50 31.) 40,00. Goplana (10 Zt.) 
13,00. C. Hartwig (50 31.) 48,00. Hartwig Kantorowicz (1000 M.) 
6,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 50,00. Dr. Roman May (1000 M.) 
93,00. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,00. Unja (12 31.) 24,50, 
Wytworn. Chemiczna 0,90. Tendenz: belebt. 

; Materialienmartt. ao 
. Berliner Metallbörie vom 22, Septbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 49,50 50,50, Original⸗Alumin. (98—99°/,) in Blöcken. 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 % 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 9%) ——, Reinnickel (98—99 %) 
340 —350. Antimon Regufus 8590. Silber 1. Bar. für 1 Kilogt, 
900 fein 77.00 78.00. . 


E 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Walleritand der Weichiel betrug am 22. September in 


Krakau — 2.09 ( ,—), Zawichoſt +1,90 (,—), Warſchau + 1,57 on 
m 


Ploct + 1,08 1,15), Thorn + 1,17 1,29), Fordon + 1,33 (1,42), 

+ 1,18 (1,18, Graudenz + 1,45 (1.32), Kurzebrat + 1,80 (1,54), 
Montau + 1,00 ‚—), Piekel + 1,02 40,71), Dirſchau + 0,72 (0,37), 
Einlage + 2,44 (2,40), Schiewenhorſt + 2.70 2,54 Meter, Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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2½½ Millionen Kinder 


Statt jeder. befonderen Mitteilung. 
Zan f. Den 1 125 . 
2 ndes Ser Al 


In der Nacht vom 12, zum 13. September verſtarb nach 
kurzem ſchweren Krankenlager mein inniggeliebtes Weib, die 
treuforgende Mutter meiner Kinder, unſere liebe Schweſter 
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3 { H ka vorbei der Kabelfabrik (K Uhr Gottesdienſt, 
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Bydgoſzez, den 28. September 1927. 
Mathilde 9 öhr ; Die eee, 
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im Alter von 78 Jahren. 6970 
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und Fran Helene geh. Koch. 
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